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Der Lehrer fragte die Achtjährigen, nachdem er eine Geschichte vorgelesen hatte:
«Was heisst das, ein Taugenichts?» Pauli antwortet stramm: «Das sind Lût mit Brillä. »

Der Lehrer, selbst ein Brillenträger, forscht nun, wie Pauli darauf käme. Darauf sagt
Pauli: « I han halt gmeint, bi denä sigänd d'Auge nül. » N. F. in D.

Wegen eines Todesfalles trage ich ein schwarzes Kleid, was meine Kleine sehr
beschäftigt. Als ich kurz darauf vom Coiffeur heimkehre, sagt sie zu mir: « Marne,
hesch du wägem Unggle Truurwälle mache la?» A. B. in L.

Mireille und Anneli unterhalten sich über den lieben Gott. « Mer chann au säge
liebe Heiland », sagt Anneli. « Nei, liebe Gott », beharrt Mireille. So geht es eine Weile
hin und her. Schliesslich triumphiert Mireille: «Mer seit liebe Gott. Ich kenn ihn ja
besser als du, mini Grossmuetter isch ja erseht gstorbe. » P. S. in Z.

Einige Mädchen haben von ihren Eltern ein buntes Stoffblumenkränzlein erhallen.

Margrit blickt bewundernd auf ein Mädchen, das ein solches Kränzchen trägt.
Nach einer Weile meint sie: « I ha au so es Chränzli. I dörf's scho träge, aber i will
nöd. I wett's scho träge, aber i dörf nöd. » P. K. in St. P.

Am Samstagabend findet bei unsern Kindern die Generalwäsche statt. Lisebethli
bemerkte letzten Samstag bescheiden: « Gäll, Muetti, hinecht mache mer Korporal-
Wösch! » A. R.-Z. in L.

Peter darf mit ins Konzert. Befragt, wie es ihm gefallen habe, antwortet er: « Jo,
es wär schön gsi, aber si hend so Wälle gmacht bim Singe. » M. A. in Z.

Hansli, dessen Eltern sich oft mit dem Lösen von Kreuzworträtseln abplagen, sieht
im Anstaltsgarten vis-à-vis eine Schwester ihr Brevier betend hin und her spazieren.
Teilnehmend ruft er ihr zu: « Du, Schwöster, tuesch au Chrüzworträtsel löse? »

Fr. Z. in St. G.

Das fünfjährige Bethli unterbricht plötzlich das Spiel und kommt mit folgender
Aeusserung zur Mutter: « Du, Mammi, weisch du, wer i am liebschle ha von allne
Schwyzer? - Der Liebgott und d'Aengel. » D. M. in S.
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Osr kslrrsr trsgts <lis ^.olrtjslrrigsn, nsolràsm sr sins Llssolriolrts vorgslsssn Irsttsi
«Mss Irsisst clss, sin Isugsniolrts? » ?suli sntwortst strsmmi «Oss sincl küt mit Lrills. »

Osr I-sIrrsr, sslkst sin Lrillsntrsgsr, lorsolrt nnn, wis ?suli clsrsui ksms. Osrsui ssgt
?suli: « I Kan Irslt gmsint, ki clsns sigsnâ ci'^ugs nüt. » KI. I. in O.

Msgsn sirrss ?oclsstsllss trsgs iolr sin solrv/sr2ss I5Isicl, rvss rnsins ^Isins sslrr
kssolrsltigt. ^.Is iolr Icur2 clsrsui vorn doiiksur Irsimlcslrrs, ssgt sis 2U mir- « Klsms,
Irssolr clu rvsgsm Ilnggls ^rnurwülls msolrs Is? » L. in I.,

Klirsills uncl ^nnsli untsrlrsltsn sisk üksr clsn lisksn (lott. « klsr olrsnn sn ssgs
lisks llsilsncl », ssgt ^nnsli. « klsi, lisks (lott », kslrsrrt Klirsills. 80 gslrt ss sins V^sils
Irin nncl Irsr. Lolrlisssliolr triumplrisrt Klirsills- « Klsr ssit lisks (Lott. Iolr Icsnn ilrn zs
kssssr sis <lu, mini (lrossmusttsr isolr js srsolrt gstorks. » 3. in

kinigs klsclolrsn Irsksn von ilrrsn LItsrn sin kuntss 3toliklumsnlcrsn2lsin srlrsl-
tsn. Klsrgrit kliolct kswunclsrncl sui sin klsclolrsn, <lss sin sololrss I5rsn2olrsn trägt,
klsolr sinsr Visits msint sis- « I Irs srr so ss <ülrrsn2li. I clört's solro trsgs, sksr i rvill
nöcl. I rvstt's solro trsgs, sbsr i clört nöcl. » 15. in Zt.

^m Lsmstsgsksncl iinclst ksi nnssrn I5in<lsrn âis Qsnsrslrvssolrs ststt. I-isskstlrli
ksmsrlcts Iststsn Lsmstsg kssolrsiclsn: « QsII, klustti, Irinsolrt msolrs msr I5orx>orsl-
^/Vösolr! » k.-^. in I,.

?stsr clsrl mit ins I5on2srt. Lsirsgt, wis ss ilrm gstsllsn Irsks, sntrvortst sr: « lo,
ss v/sr solrön gsi, sksr si Irsncl so VilsIIs gmsolrt Kim Lings. » kl. in 2.

llsnsli, clssssn KItsrn siolr ott mit clsm I-össn von I5rsu2rvortrstssln skplsgsn, sislrt
im ^.nstsltsgsrtsn vis-à-vis sins Lolrrvsstsr ilrr Lrsvisr kstsncl Irin nncl Irsr sx>S2Ìsrsn.
Isilnslrmsncl rukt sr ilrr 2U: « Ou, Lolrrvöstsr, tnssolr su LI>rÜ2rvortistssI löss? »

?r. in Lt. Q.

Oss iünijslrrigs Lstlrli untsrkriolrt x>Iöt2liolr clss Lpisl uncl Icommt mit iolgsnâsr
^.susssrung 2ur kluttsr: « Ou, klsmmi, rvsisolr clu, rvsr i sm lisksolrts Irs von sllns
3olrrv^2sr? - Osr I-isbgott uncl cI'H.sngsI. » O. Kl. in 3.

IZ


	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

